
E-Government Schweiz ist die Organisation von Bund, Kan-

tonen und Gemeinden für die Ausbreitung elektronischer 

Behördenleistungen. Sie steuert, plant und koordiniert die 

gemeinsamen E-Government-Aktivitäten der drei Staatse-

benen.

Ausgangslage
Bund, Kantone und Gemeinden treiben E-Government in 

der Schweiz seit 2008 gemeinsam voran. Dafür setzen sie 

eine gemeinsame Strategie um.

Strategie
Mit der Umsetzung der E-Government-Strategie Schweiz 

verfolgen Bund, Kantone und Gemeinden das folgende Leit-

bild:

«E-Government ist selbstverständlich: transparente, wirt-

schaftliche und medienbruchfreie elektronische Behör-

denleistungen für Bevölkerung, Wirtschaft und Verwal-

tung.»

 
Rahmenvereinbarung
Die Zusammenarbeit im E-Government ist in einer öffent-

lich-rechtlichen Rahmenvereinbarung definiert. Ende 2015 

verabschiedeten der Bundesrat und die Konferenz der Kan-

tonsregierungen eine überarbeitete Version der ersten Rah-

menvereinbarung von 2008. Jährlich stellen Bund und Kan-

tone paritätisch 5 Millionen Franken für E-Government 

Schweiz zur Verfügung.

Faktenblatt

E-Government Schweiz
Digitale Verwaltung für Bevölkerung, Wirtschaft und Behörden.



Schwerpunktplan 
Der Schwerpunktplan ist das Umsetzungsinstrument der  

E-Government-Strategie Schweiz. Der Steuerungsausschuss 

hat den dritten Schwerpunktplan im Herbst 2017 verab-

schiedet.  

Strategische Projekte
 • Transaktionsportal für die Wirtschaft: Auf- und Ausbau 

eines Portals, auf dem Unternehmen ihre Behördenge-

schäfte online abwickeln können. 

 • E-ID Schweiz: Etablierung einer staatlich anerkannten 

elektronischen Identität. 

 • Identitätsverbund Schweiz: Aufbau eines Identitätsver-

bundes, der das Anmeldeverfahren vereinheitlicht. 

 • Signaturvalidator: Schweizweite Ausbreitung des 

Signaturvalidators des Bundes. 

 • Aufbau eOperations Schweiz: Aufbau einer Organisati-

on für die Finanzierung und den Betrieb von gemeinsamer 

elektronischer Behördenleistungen. 

 • eUmzugCH: Schweizweite Ausbreitung der elektroni-

schen Umzugsmeldung.

 • Vote électronique: Schweizweite Etablierung des elekt-

ronischen Stimmkanals.

 • eMWST: Schweizweite Etablierung der elektronischen 

Mehrwertsteuerabrechnung. 

 • Nationale Adressdienste: Aufbau einer gemeinsamen 

Adressdatenbank für Bund, Kantone und Gemeinden.

Strategische Leistungen
 • Zugang zu Behördenleistungen für die Bevölkerung: 

Betrieb und Weiterentwicklung des Portals ch.ch. 

 • Pflege Standardisierung: Pflege und Erarbeitung der für 

den Schwerpunktplan relevanten Standards.

 • Fachliche und technische Koordination: Förderung der 

Zusammenarbeit zwischen den Behörden aller Staatsebe-

nen zur Strategieumsetzung.

 • Koordination in rechtlichen Fragen: Bereitsstellung ge-

eigneter Hilfsmittel für die Erkennung rechtlicher Hinder-

nisse und eines allfälligen Rechtssetzungsbedarfs; Etablie-

rung des Wissenstransfers zwischen Behörden in rechtli-

chen Fragen. 

Organisation E-Government Schweiz
Ein Steuerungsausschuss aus politischen Vertreterinnen und 

Vertretern aller Staatsebenen ist verantwortlich für die Stra-

tegieumsetzung. Bundesrat Ueli Maurer präsidiert den Steu-

erungsausschuss. Ein Planungsausschuss aus E-Govern-

ment-Fachleuten von Bund, Kantonen und Gemeinden 

plant und kontrolliert die Umsetzung. Eine Geschäftsstelle 

übernimmt die Koordination und Kommunikation. 

Für die Umsetzung der strategischen Projekte und Leistun-

gen sind die Projekt- und Leistungsverantwortlichen zustän-

dig. Die E-Government-Entwicklung ausserhalb des Schwer-

punktplans dokumentiert die Geschäftsstelle über das Fo-

rum der Themenführer.

Kontakt
Geschäftsstelle E-Government Schweiz

Schwarztorstrasse 59 | 3003 Bern

+41 58 464 79 21

info@egovernment.ch | www.egovernment.ch

Steuerungsausschuss
Strategische Steuerung

Planungsausschuss
Operative Steuerung

Geschäftsstelle
Koordination und Kommunikation

Koordination

Umsetzung

Steuerung

Projekt-
verantwortliche
·  Setzen die strategischen Projekte 
 des Schwerpunktplans um.
·  Rapportieren den Projektstand 
 an Geschäftsstelle und 
 Planungsausschuss.

Leistungs-
verantwortliche
·  Betreiben die strategischen 
 Leistungen des Schwerpunktplans 
 und entwickeln diese weiter.
·  Rapportieren den Stand des 
 Betriebs und der Weiter-
 entwicklung an Geschäftsstelle 
 und Planungsausschuss.

Themenführer

Treiben E-Government-Bereiche 
ausserhalb des Schwerpunktplans 
voran.

Träger und Partner
·  Bundesrat
·  Konferenz der Kantonsregierungen
·  Gemeinde- und Städteverband
Delegieren je drei Vertreterinnen 
und Vertreter in den Steuerungs- 
und den Planungsausschuss.


